
DONAUSTAUF. Der geplante „SuedOst-
Link“ und die möglichen Auswirkun-
gen der Stromtrasse sind der Ortsgrup-
pe des Bund Naturschutz, dem Landes-
bund für Vogelschutz Bayern und dem
Bürgerforum Donaustauf wichtig. Sie
wollen jetzt die Gegenwehr gegen das
Projekt imOrt anstoßen.

In etlichen Gemeinden hätte das
Gleichstrom-Erdkabel für heftige Dis-
kussionen und Gegenwehr gesorgt, je-
doch in Donaustauf herrsche dazu
weitgehend Schweigen, so die Organi-
sationen. Mitten durch die Oberpfalz
solle eine gigantische „Stromauto-
bahn“ geführt werden, der „SuedOst-
Link“ desNetzbetreibers TenneT.

Diese habe große Auswirkungen
auf das Natur- und Landschaftsbild in
der Region Regensburg. Besonders sen-

sibel sei der Bereich um die Walhalla
bei Donaustauf mit der Donauleiten.
Die Stromtrasse würde ein wertvolles
FFH-Gebiet und einen Bannwald auf
Dauer mit einer 30 Meter breiten
Schneise durchschneiden, erklärt Mar-
tha Glück, BN-Ortsvorsitzende, das
Projekt.

Zunächst luden die Organisatoren
zu einer Informationsveranstaltung,
bei der die Energie-Experten Dr. Her-
bert Barthel vom Bund Naturschutz
und Christoph Bauer, Leiter der Be-
zirksgeschäftsstelle des Landesverban-
des fürVogelschutz, zunächst denTras-
senverlauf unddie damit verbundenen
Auswirkungen rund um Donaustauf
aufzeigten.

Im Anschluss wurde ausgiebig mit
den Experten diskutiert. Unter ande-
remwurde gefragt, wie die Energiever-
sorgung in 20 bis 30 Jahren aussähe
oder wer denn die Leitung brauche
und wer diese bezahle. Strom sei bei
uns definitiv nicht knapp, die Energie-
versorgungmüsse nur „umgekrempelt
werden und das Verhalten beim Ener-
gieverbrauch gesenkt werden“, meinte
einer derBesucher.

Auf die Frage, wie es mit der Boden-
erwärmung durch ein im Boden ver-
legtesKabel ausseheundwie sichdiese

dann eventuell auf Biotope auswirke,
antwortete Barthel: Dies sei kaum zu
berechnen, es gebe keine Langzeitbe-
trachtungen.

Nach dem Infoabend riefen die Or-
ganisatoren zu einer Protest-Aktion zu
den Probebohrungen auf. Bei den Boh-
rungen soll die Beschaffenheit des Un-
tergrunds festgestellt werden. Ausge-

rüstet mit Transparenten und Schil-
dern folgten rund 50 Personen dem
Protestaufruf. Die Landwirte Rupert
Reisinger und Ewald Eigenstetter sa-
hen vor Ort die Gefahr, dass das Wald-
sterben noch weiter fortschreite und
sich eventuell Magnetfelder bilden
würden.Obes für die betroffenen land-
wirtschaftlichen Flächen eine Entschä-
digung für die zu erwartende Wert-
minderung gebe, sei noch nicht mitge-
teilt worden, hob Eigenstetter hervor.
Man werde als Eigentümer nur infor-
miert, wo gebohrt werden solle, aber
ansonsten seien die Informationen
spärlich, kritisierte Josef Scheck. Hans
Schmid aus Donaustauf gab zu beden-
ken, dass dieDammabdichtungauf der
Sarchinger Donauseite beachtet wer-
den müsse. Gattin Helga wünschte
sich, dass sich Bürgermeister und Ge-
meinderatsmitglieder bei einer sol-
chen Demonstration beteiligen wür-
den.

Auch Kinder wie Lena (10 Jahre)
machten bei der Protest-Aktion mit.
Sie wolle sich informieren, denn das
Thema sei auch für Kinder wichtig.
WenndieTrasse einmal fertig sei, sei es
sicherlich kein schöner Anblick, wenn
beispielsweise eine Schneise in den
Waldgeschlagewurde, erklärte Lena.

Proteste an der Strom-Baustelle
UMWELTDonaustaufer
Demonstranten zeigten
„SuedOstLink“ die rote
Karte. Auch Kinder
machten bei der Aktion
mit.
VON PETRA SCHMID

AmOrt der Probebohrungen für die Gleichstromtrasse in Donaustauf trafen sich Aktivisten und formulierten ihren Protest. FOTO: SCHMID

HELLKOFEN. In der Jahresversamm-
lungvon „Diana“Hellkofen imGast-
hausMarkgraf inTaimering erinnerte
SchützenmeisterRudolf Jobst anden
Festabendzum60-jährigenBestehen
imvergangenen Jahr. Er hobdieGe-
schlossenheit derMitgliederunddie
zahlreicheTeilnahmebei diversenFes-
tenhervor. SportleiterHeinrichLang-
ner berichtete über dieRundenwett-
kämpfe auf Sektionsebene:Die „Dia-
na“ Schützen seienweiterhinmit zwei
Mannschaften inderA-Klasse vertre-
ten. Für zumTeil hervorragendeErgeb-
nisse sorgtendie Jungschützen.Der
Kassenbericht durchKassier Franz
Jobstwies ein leichtesMinus auf, die
KassenprüferHans Jobst undKlaus
Steindl bescheinigten eine einwand-
freieKassenführung. Schützenmeister
Jobst gab folgendeTerminebekannt:
10. Juni 50-jährigesGründungsfest
WaldesruheDünzling, 15. Juli 150 Jah-
re FFWAufhausen, Sommernachtsfest
mitKönigsproklamation am7. Juli.

DieVielfalt der
Wildpflanzen
TEGERNHEIM.DieVielfalt der essbaren
Wildpflanzen imFrühling zeigt und
erklärt SusanneHanschbei derWan-
derungderVolkshochschuleRegens-
burger Land am5.Maium14Uhr.
Treffpunkt ist der InfopunktGeopfad
inTegernheim.Auf diesemSpazier-
gang lernendieTeilnehmerdieVielfalt
der essbarenWildpflanzenkennen.
SusanneHansch erklärt,wiemandie
Pflanzen sicher erkennt,wieman sie
von ähnlichengiftigenPflanzenunter-
scheidet undwelcheTeile der Pflanzen
manessenkann.Undnatürlich gibt es
jedeMengeTipps für das Sammeln,
AufbewahrenundZubereiten. Info
undAnmeldungunter Tel. (0 94 01)
5 25 50,www.vhs-regensburg-land.de
oderE-Mail: info@vhs-regensburg-
land.de.

KURZ NOTIERT

„Diana“Hellkofen:
Ein aktiver Verein

ZEITPLAN

Ende 2018:Ende dieses Jahres soll
der Abschluss der Bundesfachpla-
nung erfolgen.Die Bundesnetz-
agentur legt einen Korridor fest
und das Planfeststellungsverfahren
beginnt.

2020/21: In zwei bis drei Jahren
seimit demAbschluss desGeneh-
migungsverfahrens zu rechnen, er-
klärte ChristophBauer vomLan-
desverband für Vogelschutz.

2025: In wohl sieben Jahren seimit
demBaubeginn und derUmset-
zung derMaßnahme zu rechnen,
sagte Bauer als Zeitplan für die Re-
alisierung.

ALTEGLOFSHEIM. In einerWoche fällt
der Startschuss zum 16. Südafrikalauf.
Am Sonntag, 6. Mai, ist Start und Ziel
beim Festplatz in der Nähe der Freiwil-
ligen Feuerwehr. Um 11.30 Uhr ist
Startnummernausgabe, 12.30 Uhr ist
Start Zwergerllauf (400 m), um 13 Uhr
Start zum Kinder- und Familienlauf (2
km), um 14Uhr Start für die 5-Kilome-
ter- und 10-Kilometer-Distanzen der
Läufer und Walker. Das Startgeld be-
trägt für Kinder bis 14 Jahre 4 Euro, für
Jugendliche und Erwachsene 7,50 Eu-
ro. Am Lauftag zahlen Kinder bis 14
Jahre 5 Euro und Jugendliche sowie Er-
wachsene 8,50EuroStartgeld.

Anmeldegebühr bis 3.5. auf das Son-
derkonto: „Südafrika und Aids“ unter
Angabe von Vorname, Familienname,
Geburtsjahr, Raiffeisenbank Alteglofs-
heim: IBAN:DE86 7506 9055 0000 4355
62. Die 10-Kilometer-Strecke dieses ab-
wechslungsreichen Geländelaufes
führt durch einen schattenspenden-
den Wald an der berühmten Wolf-
gangseiche vorbei und istmit rund 150
Höhenmetern recht anspruchsvoll. Ei-
ne Woche vor dem Regensburg Mara-
thonkönnen ambitionierte Läuferhier
nochmals ihre Formüberprüfen.Nicht
derWettkampf und die Laufzeiten ste-
hen aber im Vordergrund, sondern der
familiäre Charakter und das soziale
Engagement zugunsten der südafrika-
nischen Einrichtung. Es gibt keine
Zeitnahme, dafür das schöne Gefühl,
sich in der freien Natur sportlich betä-
tigen zu können. Für das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt. Infos unter
www.kinderaidshilfe-suedafrika.de.

FREIZEITSPORT

Am6.Mai ist
inAlteglofsheim
Südafrikalauf

OBERTRAUBLING. Vor rund 60 Gästen,
darunter 3. Bürgermeister Holger
Fäustl, richtete Vorsitzender Günther
Spörl in der Jahresversammlung kriti-
sche Worte zur Veränderung der Ort-
schaft Obertraubling an die Gemeinde-
vertreter. DerOrt sei in den letzten Jah-
ren zur Vorstadt von Regensburg ge-
worden. Die Nachverdichtung von
Wohnungsbauten und die großzügige
Bebauung von freien Flächen und
Ecken gingen zu Lasten der öffentli-
chen Grünflächen, die gänzlich aus
demDorf verschwindenwürden.

In seinem Rückblick auf das Ver-
einsjahr bezeichnete Spörl als heraus-
ragendes Ereignis das 10-jährige Beste-
hen der Kindergruppe „Freche Frücht-
chen“ imOktober.Derzeit, so Spörl, hat
der Verein 446 Mitglieder, ein mittler-
weile 20 Jahre altes OGV-Gerätehaus,

bei dem Wartungsarbeiten anstehen
und sei Ansprechpartner und Dienst-
leister für dieGemeinschaft.

3. BürgermeisterHolger Fäustl über-
brachte den Dank der Gemeinde und
lobte die Jugendarbeit, in der die Kin-
der spielerischmit Begeisterung an die
Naturschönheiten herangeführt wer-
den sowie dasWachsen der Lebensmit-
tel im Garten aufgezeigt bekommen.
Stellvertretender Kreisverbandsvorsit-
zender Harald Bauer betonte, dass im

23 000 Mitglieder umfassenden Ver-
band mit seinen 85 Ortsverbänden
nun auch der örtliche Vorsitzende
Günther Spörl imKreisvorstandmitar-
beite.

In einer Bildershow zeigte der
OGV-Chef die Aktivitäten des vergan-
genen Jahres auf. Dabei gab Spörl be-
kannt, dass der Verein am 23. Septem-
ber sein 60-jähriges Jubiläum am Ver-
einsgelände feiere. Dazu werden sechs
Bäume am Steinbühläcker gepflanzt.

Ebenfalls einen Baum spendet Dieter
Adam, der dieMitglieder dringend bat,
die Singvögel auch im Sommer wegen
der geringen Insektenauswahl zu füt-
ternundWasserstellen aufzustellen.

Zusammenmit Vorsitzendem Spörl
ehrte Bauer 14 langjährige treue Mit-
glieder mit Ehrennadeln Mit der
höchsten Auszeichnung, der Ehrenna-
del mit Goldkranz für 50 Jahre Treue
mit Urkunde wurde Mathilde Schober
aus Piesenkofen vomBayerischen Lan-
desverband geehrt. Die Ehrennadel in
Gold und Urkunde für 40 Jahre erhielt
AntonSchaffer.

Die Ehrennadel in Silber vom Be-
zirkOberpfalz (25 Jahre) gab es fürGer-
linde Brehm, Rosi und Bernhard Zren-
ner (alle Piesenkofen), Hermann und
EvaMarchsreiter (Niedertraubling), Ly-
dia Fisch, Inge Gierstorfer, Luise Ha-
cker, Gertraud Holl, Elfriede Unter-
grabner, Beate und Anton Wackerbau-
er (alle Obertraubling). Viele Geehrte
waren entschuldigt. Die Ehrennadel in
Bronze gab es zudem für 14 treue Mit-
glieder. (lok)

OGV: In Obertraubling fehlt das Grün
NATURDen Gartenfreun-
den verstädtert die Ge-
meinde zu stark.

TreueMitglieder ehrte der OGVObertraubling. FOTO: MATOK
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